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1. Einleitung 

1.1. Lage und Abgrenzung des Plangebietes 

Gusenburg ist eine Ortsgemeinde der Verbandsgemeinde Hermeskeil im Landkreis 

Trier-Saarburg. 

Das Plangebiet liegt außerhalb der bebauten Ortsteile, nördlich der Ortsgemeinde 

Gusenburg und westlich der Stadt Hermeskeil auf landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

Die Erschließung erfolgt über vorhandene Wirtschaftswege. 

Der ungefähre Standort des Plangebietes ist aus dem nachfolgend abgedruckten Lage-

plan ersichtlich. 

Lage des Plangebietes (rot gekennzeichnet) zur Ortslage von Gusenburg (Quelle: LANIS RLP, eigene Dar-

stellung BBP 03/2024) 

Der Geltungsbereich besteht aus zwei Teilgeltungsbereichen, umfasst eine Größe von 

etwa 19,6 ha und wird wie folgt abgegrenzt:  
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Geltungsbereich des Bebauungsplanes ĂFreiflächen-Photovoltaikñ (rot gekennzeichnet) (Quelle: LANIS 

RLP, eigene Darstellung 03/2024) 

Teilgeltungsbereich 1 weist eine Fläche von ca. 12,8 ha auf und umfasst in der Gemar-

kung Gusenburg in der Flur 23 das Flurstück 9 zum Teil und Flurstück 10. 

Teilgeltungsbereich 2 weist eine Fläche von ca. 6,8 ha auf und umfasst in der Gemar-

kung Gusenburg in der Flur 23 das Flurstück 31 zum Teil. 

1.2. Beschreibung des Vorhabens 

Die Gemeinde Gusenburg beabsichtigt in Zusammenarbeit mit Jade NaturEnergie 

GmbH und Co. KG zur Förderung erneuerbarer Energien einen Standort für die Errich-

tung großflächiger Photovoltaikanlagen anzubieten.  

Der Bebauungsplan ermöglicht die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage (PV-

FFA). Das Plangebiet wird als ĂSonstiges Sondergebietñ mit der Zweckbestimmung 

ĂPhotovoltaikñ entwickelt. Zulªssig sind in diesem Zusammenhang ausschlieÇlich frei-

stehende Konstruktionen zur Anbringung von Photovoltaik-Modulen und die für den Be-

trieb notwendigen technischen Anlagen sowie Zufahrten und Einfriedungen. 

Die Fläche des Geltungsbereichs umfasst ca. 20,0 ha. Der Solarpark wird komplett ein-

gezäunt. Dabei ist geplant, die Zaunanlage um den Solarpark herum um mindestens 

3,0 m zu den Grundstücksgrenzen zu versetzen. Vom Zaun bis zur ersten Modulreihe 

wird ebenfalls ein Abstand von min. 5,0 m eingehalten. Zum Schutz der im Plangebiet 

nachgewiesenen Bodenbrüter wird der Zaun in Teilgeltungsbereich 1 ohne Bodenab-

stand realisiert. In Teilgeltungsbereich 2 wird zur Gewährung der Durchlässigkeit für 

Kleinsäuger der Zaun mit einem Bodenabstand realisiert. 

Teilgeltungsbereich 1 

Teilgeltungsbereich 2 
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Es ergibt sich eine Fläche für den Solarpark selbst (eingezäunter Bereich) von ca. 

15,2 ha. Die Module werden auf Modultischen errichtet. In der Regel werden die Modul-

tische mittels Rammtechnik verankert.  

Die einzelnen Module im Plangebiet haben, bei einer mittleren Neigung von ca. 18°, ei-

ne Mindesthöhe von 0,80 m und eine maximale Höhe von 4,50 m. Der Abstand zwischen 

den Modulreihen wird mind. 4,00 m betragen.  

1.3. Überlagerung mit bestehenden Satzungen 

Überlagerungen mit bestehenden Satzungen, die ggf. im Widerspruch zur vorliegenden 

Planung stehen oder vorhandene Zielvorstellungen von Fachplanungen und sonstigen 

Rahmenbedingungen, die eine Bebauung innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-

ungsplans ausschließen oder einschränken könnten, sind nicht bekannt. 

2. Planerische Vorgaben und Grundlagen 

2.1. Rechtliche Grundlagen 

Mit der hier vorliegenden Planung sind Eingriffe in den Naturhaushalt und das Land-

schaftsbild verbunden. 

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des § 14 BNatSchG sind Veränderungen der 

Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Bo-

denschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funk-

tionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen 

können. 

Nach § 15 (1) BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeinträchtigungen sind 

vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff verfolgten Zweck am 

gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu 

erreichen, gegeben sind. Soweit Beeinträchtigungen nicht vermieden werden können, 

ist dies zu begründen.  

Nach § 15 (2) BNatSchG ist der Verursacher (der Eingriffe) verpflichtet, unvermeidbare 

Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen). 

Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktio-

nen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Land-

schaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist.   

Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des 

Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt sind 

und das Landschaftsbild neu gestaltet ist.  

Weiter sind die Ergªnzungen aus Ä 7 LNatSchG RLP ĂAusgleichs- und Ersatzmaßnah-

menñ zu ber¿cksichtigen, die die Anforderungen bezüglich Art und Lage der Ersatzmaß-

nahmen näher beschreiben. 

Im Verfahren zur Eingriffsregelung nach § 17 (4) BNatSchG, ergänzt durch § 9 (3) 

LNatSchG RLP sind vom Verursacher ausreichende Angaben über  

Á Ort, Art, Umfang und zeitlichen Ablauf des Eingriffs sowie 
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Á die vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz der 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft einschließlich Angaben zur tatsächli-

chen und rechtlichen Verfügbarkeit der für Ausgleich und Ersatz benötigten Flächen 

zu machen. 

Die Angaben sind der zuständigen Behörde textlich und anhand von Karten (Fachbeitrag 

Naturschutz) darzulegen. 

Das Verhältnis zum Baurecht klärt der § 18 BNatSchG: Sind auf Grund der Aufstellung, 

Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von Bauleitplänen oder von Satzungen nach § 34 

Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 des BauGB Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, 

ist über die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des Bau-

gesetzbuches (§ 1a BauGB Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz) zu entschei-

den.  

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a BauGB 

wird eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-

auswirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet 

werden (§ 2 (4) BauGB). 

Der Umweltbericht nach der Anlage 1 BauGB bildet einen gesonderten Teil der Begrün-

dung zum Bauleitplan (§ 2a BauGB). 

Die mögliche Betroffenheit von Belangen des Artenschutzes (insbesondere der §§ 39 

und 44 BNatSchG in Verbindung mit den einschlägigen Richtlinien der EU) sowie 

Schutzvorschriften des § 30 BNatSchG (geschützte Biotope), ergänzt durch § 15 

LNatSchG RLP, wird im vorliegenden Fachbeitrag Naturschutz mit betrachtet. Gegebe-

nenfalls werden hieraus eigenständige Verfahrensschritte (beispielsweise Befreiung 

vom Verbot des Eingriffs in geschützte Lebensräume) erforderlich. 

2.2. Regionaler Raumordnungsplan (RROP) 

Für die Verbandsgemeinde Hermeskeil ist der regionale Raumordnungsplan der Pla-

nungsgemeinschaft Trier aus dem Jahr 1985 mit der Teilfortschreibung aus 1995 rechts-

verbindlich. In diesem die Flächen des Plangebietes als ĂSchutzw¿rdiges Gebiet f¿r 

Grund- bzw. Oberflªchenwasserñ ausgewiesen. Zudem weisen beide Bereiche ĂSehr 

gute bis gut geeignete landwirtschaftliche Nutzflªchenñ auf. 

Hinweis: Gemäß des Urteils des OVG Koblenz aus dem Jahr 2000 sind Vorranggebiete 

der Landwirtschaft der rechtsverbindlichen Fassung des Regionalen Raumordnungs-

plans (hier: gemäß der Teilfortschreibung aus dem Jahr 1995) als ĂVorbehaltsflªchenñ 

zu betrachten. Demnach sind diese Flächen der Abwägung zugänglich. 
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Darstellung des Plangebietes (rot gekennzeichnet) im Regionalen Raumordnungsplan der Region Trier 

(Quelle: Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsplan der Region Trier von 1985, mit Teilfortschreibung 

1995) 

Seit 2014 liegt ein erster Planentwurf für eine Neuaufstellung des Regionalplans Region 

Trier vor. In diesem liegen beide Teilgeltungsbereiche in einem Vorbehaltsgebiet Grund-

wasserschutz und weisen zudem Vorranggebiete der Landwirtschaft auf (siehe nachfol-

gende Abbildung). 

 

Darstellung des Plangebietes (rot gekennzeichnet) im Regionalen Raumordnungsplan der Region Trier 

(Quelle: Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsplan der Region Trier, 01/2014) 

Weitere Ziele oder Grundsätze der Regionalplanung werden dem Plangebiet selbst nicht 

zugewiesen. 
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2.3. Flächennutzungsplan (FNP) 

Der aktuelle Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Hermeskeil aus dem Jahr 

2012 sieht im Plangebiet folgende Nutzungen vor:  

Á Flächen für Acker, Grünland oder Sonderkulturen mit Mindestanteil naturnaher Ele-

mente (Planung) 

Á Geplantes Sondergebiet Windkraft 

Á Naturpark 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan der VG Hermeskeil aus dem Jahr 2012, Lage des Plangebietes rot 

gekennzeichnet (eigene Darstellung BBP 03/2024) 

Somit wird der vorliegende Bebauungsplan nicht gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus den 

Vorgaben des Flächennutzungsplanes entwickelt. Für die konzeptionelle Verwirklichung 

der Planungsüberlegungen der Gemeinde Gusenburg ist somit eine Anpassung der Dar-

stellungen des rechtswirksamen Flächennutzungsplans für diesen Bereich erforderlich. 

Jedoch hat der Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 08.02.2023 die Durchführung 

einer Änderung des Flächennutzungsplanes zwecks ergänzender Darstellung im Be-

reich ĂFreiflªchen-Photovoltaikñ beschlossen. Die hier vorliegenden Flächen in Gusen-

burg sind bereits Bestandteil dieser FNP-Änderung (siehe nachfolgende Abbildung). 

Der Verbandsgemeinderat hat am 24.04.2024 die Durchführung der frühzeitigen Beteili-

gung sowie die Einholung der landesplanerischen Stellungnahme beschlossen. 
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Lage des Änderungsbereichs ĂSO-PV-Gu1ñ 

2.4. Landschaftsplan (LP) 

Der aktuelle Landschaftsplan der Verbandsgemeinde Hermeskeil aus dem Jahr 2015 

stellt die Flächen mit den Zielsetzungen  

Á Erhalt von Baum- und Gehölzbeständen, hier; Baumreihe, Feldgehölz 

Á Erhalt von Ackerbau 

Á Erhalt und Entwicklung von Dauergrünland sowie 

der Kennzeichnung des Naturparks dar (siehe nachfolgende Abbildung). 
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Auszug aus dem Landschaftsplan der VG Hermeskeil aus dem Jahr 2014, Lage des Plangebietes schwarz 

gekennzeichnet (eigene Darstellung BBP 04/2024) 

Die bisherige Konzeption des Bebauungsplans sieht unter den Modulflächen und auf 

den Flächen zum Schutz für Natur und Landschaft eine Entwicklung und Nutzung von 

extensivem Grünland vor. Somit wird der Zielsetzung Erhalt von Dauergrünland weiter-

hin entsprochen.  

Die Baumreihe entlang des Weges zwischen Teilgeltungsbereich 1 und Teilgeltungsbe-

reich 2 befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches und bleibt erhalten.  

2.5. Schutzgebiete und -objekte 

2.5.1. Internationale Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine 

Á Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete, VSG-Gebiete) oder  

Á Gebiete der Ramsar-Konvention  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

2.5.2. Nationale Schutzgebiete und -objekte gemäß §§ 23-29 BNatSchG 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

Á Naturschutzgebiete (NSG) nach § 23 BNatSchG, 

Á Nationalparke, Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG, 




















































































